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Bertin, vom 18. November. ; 
Seine Maſeſtaͤt der König haben Allerhoͤchſtihrem 
Geſandten am Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Hofe, Freitzerrn 
von Werther, den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub; dem Koͤnigl. Franzoͤſſſchen Bibliothe⸗ 
kar, Proſeſſor Haſe zu Paris und dem Profeſſor 
Busch den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu vers 


leihen geruhet. : FE 
| Berlin, vom 19. November. * 8 

Des Königs Maieftdt haben geſtern den Koͤniglich⸗ 
Franzöſiſchen General-Lieutenant, Herrn Grafen von 
St Prieſt, zu empfangen und aus den Händen deſſel⸗ 
ben fein Beglaubigungs Schreiben als außerordent⸗ 
licher Gefandter und bevollmaͤchtigter Miniſter Sr. 
Majeftät des Königs von Frankreich entgegenzuneh⸗ 
ce 91 9 Majeſtät haben dem Geheimen expedi⸗ 
renden Secvetair Wedding bei der General⸗Controlle 
das Praͤdicat als Hofrath zu ertheilen und das des⸗ 
fallſige Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 


Bei der am 16. d M. angefangenen und am rien 
1 Ziehung der sien Klaſſe zeſter Königl. 
Klaſſen Lotterie, fiel der erſte Hauptgewinn von 
100,000 Thlr. auf Nr. 4383. nach Breslau bei J. 
Holſchau jun.; 2 Gewinne zu scoo Thlr. fielen auf 
Nr. 4978. und 66098. nach Breslau bei Leubuſcher 
und nach Mͤͤnſter bei Windmüller; 2 Gewinne zu 
2000 Thlr. auf Nr. 55953. und 63367. nach Bunz. 
kau bei Appun und nach Alt, Strehlitz bei Löwenberg; 
3 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 55816, 59275. und 
67537. nach Coblenz bei Seeligmann, Schwerin a. 
2 bei Marcufe und nach Trier bei Zellner; 17 Ge; 
winne zu 1000 Thlr. auf Nr. 5243. 25868. 21895. 
35855. 37806. 38880. 42118. 43146. 49497. 56106. 64804. 
66984. 68348. 72184: 73986. 83642. und 85660. in Ber⸗ 
lin bei Burg, bei Grad, bei Matzdorf und bei Ro, 
ſendorn, nach Aachen bei Leoy, Barmen bei Holz, 


ſchuher, Breslau bei Berliner und bei Schreiber, 
5 bei Appun, Düfjeldorff bei Spatz, Grau⸗ 
denz bei Neumann, Königsberg in Pr. bei Hirſch, 
Liegnitz bei Leitgebel, Minden bei Wolfers, Neiſſe 
bei Schuck, Schweidnitz bei Gebhardt und nach Stets 
tin bei Rolin; 33 Gewinne zu soo Thlr. auf Nr. 
1689. 16965. 23668. 24199. 27971. 30292. 31605. 35245. 
40475. 40392. 41938. 42413. 43125. 46233. 46445. 46549 


48675. 48944. 50602. 51820, 53092. 57440. 57846. 66970. 


66979. 70507. 73106. 75835. 78445. 31457. 33306. 83856. 
und 86584. in Berlin bei Burg, bei Gronau, bei 
Maßzdorff, bei Mendheim, amal bei M. Moſer, zmal 
bei Seeger, emal bei Sußmann, bei Strasburg und 
bei G. Wolff, nach Barmen bei Holzſchuher, Bran⸗ 
denburg amal bei Sellow, Breslau amal bei Leubu⸗ 
cher, Cottbus bei Breeſt, Duſſeldorff bei Spatz, 
rankenſtein bei Friedlaͤnder, Halle amal bei Lehmann, 
oͤnigsberg in Pr. bei Borchardt, Landsberg a. W. 
bei Borchardt, Liegnitz bei Riedel, Magdeburg bei 
Brauns und Zmal bei Roch, Münfter bei Lohn und 
bei Lücke, Naumburg a. S. bei Kaiſer und nach Schoͤ⸗ 
nebeck bei Kruͤger: 31 Gewinne zu 200 Thlr. auf 
Nr. 900. 2785. 5906. 6571. 7656. 9604. 9896. 10018. 
10052. 12406. 12876. 13348. 15955. 16779. 17358. 22745. 
23122. 25606. 27043. 29370. 29755. 29834. 33797. 34331. 
35103. 35359. 37617. 41319. 41367. 44670. 47118. 47232. 
47381. 48875. 52227. 53996. 59054. 61029. 61995. 62077. 
62224. 62399. 65846. 66051. Eu 70834: 73897» 74134, 
74144. 81166. und 82000. ie Ziehung wird fort⸗ 

geſetzt. Berlin, den 18. November 1325. 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie-Direktion. 


Berlin, vom 22. November. 5 
Se. Koͤnigl. Maiendt haben die bei der Generals 
Commiſſion zu am erledigte zweite Juſtitiarien⸗ 
ſtele dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Bergen 
zu Königsberg in Pr. mit Beilegung des Juſtiz⸗Ralhs⸗ 
Charakters zu Übertragen geruhet. 


Beine Majeſtaͤt der König haben dem in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzten Ober⸗Landesgerichts⸗Secretair und 
Protonotarius, Criminalrath Schartow zu Könige 
berg und dem Steuerrath von Trelewsky zu Brom⸗ 
berg, das allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe zu 
verleihen geruhet. 5 


Bei der am 18. und 19. d. M. fortgeſetzten Ziehung 


der sten Klaſſe zaſter Koͤnigl. Klaſſen⸗ Lotterie, fiel 


ein Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 1701. 
nach Breslau bei Mentzel; 4 Gewinne zu 2000 Thlr. 
fieten auf Nr. 28998. vo 44551. und 87210. in 
Berlin bei Alevin und bei Goldſchmidt, nach Bres⸗ 
lau bei J. Holſchau jun. und nach Gr. Oſchersleben 
bei Schulze; 5 Gewinne zu 1900 Thlr. auf Nr 16909. 
32399. $2228. 55455. und 86344. in Berlin bei Frid⸗ 
berg und amal bei Joachim, nach Coͤln bei Reims 
bold und nach Grüneberg bei Sincke; 20 Gewinne 
zu 1000 Thlr. auf Nr. 149. 176. 8887. 10091. 11157. 
rl 77048. 26011. 2578. 21718. 637. 189 55 9988. 
+ 55086. 57950. 59948. 62536. 636%. und 87633. in 
Berlin bei Alevin, bei Gronau, zmal bei Matzdorff, 
bei Mendiheim und zmal bei Seeger, nach Aachen 
bei Kirſt, Beeskow bei Thieme, nach Breslau zmal 
bei Schreiber, nach Bromberg bei Be und bei 
Schmuel, nach Bunzlau bei Appun, nach Düffeldorf 
bei Simon, nach Neurode bei Kaulfuß, bach Stettin 
bei Rolin, nach Alt⸗Strelitz bei Löwenberg und nach 
Waldenburg bei Schuͤtzenhofer; 42 Gewinne zu soo 
Thlr. auf Nr. 6. 907. 1101. 3097. 3822. 3825. 10521. 
15343. 15679. 16517, 17035. 17880. 18906. 26656. 2206. 
28362. 29596. 30856. 38292. 39341. 39482, 42242. 45147. 
45795. 46132. 46983. 47829. 48546. 49241. $1054. J 128. 
52136. 61423. 61705. 61756. 63933. 64169, 64344. 65888. 
67000. 70304. und 73139. in Berlin zmal bei Alevin, 
Hei Baller, amal bei Bleichröder, bei Burg, bei Gros 
nau, bei Hirſchberg, amal bei Joachim, bei Matzdorff, 
amal bei Seeger und bei Sußmann, nach Aachen 
amal bei Levy, nach Bielefeld bei Honrich, nach 
Brandenburg bei Sellow, nach Breslau bei Leubu⸗ 
ſcher und amal bei Schreiber, nach Bunzlau bei Apr 
a nach Cotibus amal bei Breeſt, nach Duͤſſeldorf 
ei Spatz, nach Elberfeld zmal bei Benoit, nach 
Frankenſtein bei Friedlaͤnder, nach Frankfurt bei Bass 
witz, nach Glogau bei Fraenkel, nach Graudenz bei 
Neumann, nach Halberſtadt bei Alexander, nach Iſer⸗ 
lohn bei Hellmann, nach Königsberg in Pr. bei 
Borchardt und bei Heygſter, nach Königberg in d. 
N. bei Jacobi, nach Langenfalze bei Belz, nach Lieg⸗ 
nitz bei Leitgebel, nach Münſter bei Lohn, nach Neus 
wied bei Kraetzer und nach Poſen bei Pape; 49 Ger 
winne zu 750 Bb. auf Nr. 4078. 8292. 10347. 10499. 
43819. 14606. 14754. 16787. 18208. 19908, 21468. 22446. 
er 27739. 28034 28247. 28423. 5 2 2 re 31742. 
1952. 41599. 402. 43198. 44529. 45274. 46534. 47997. 
4964. Fr. 50901. 33166 55768: 59138. 60448. 60468. 
‚62319. 63524, 64519565535. 67265. 74066. 27003. 77713. 
D er Mt und 36999. Die Ziehung 
14 
„Berlin, den az. November 1825. £ 
Königl. Preuß. General- Lotterie⸗Direktion. 


Aus den-Maingegenden, vom 16. November. 
Nach der genauen Weberficht, welche die Verwal⸗ 
zunge Behörde der Feuerverſſcherungsbank des Deus 


Inſtitute zu Nymphenburg und auf dem 


ſchen Handelsſtandes in Gotha, monatlich über den 
den en Beſtand der Anſtalt für den Vorſtand derſel⸗ 
en aufſtellt, war am iſten November die Summe 
der Verſicherungen bei dieſer Bank, welche jetzt erſt 
Jahre beſteht, auf 61 Millionen 1,845 Thlr. geftier 
gen. Mit dem ıften Januar kuͤnftigen Be wird 
nun die bisher nur auf den Deutſchen Handelsſtand 
beſchraͤnkte Anſtalt auch auf andere Stände ausge⸗ 
dehnt, und jeder unbeſcholtene und als ordnungslie⸗ 
bend bekannte Bewohner groͤßerer Städte und auch 
feuerſicher gebauter kleinerer Orte, jedoch mit Aus⸗ 
nahme der Landwirthe, deren Beſitzthum zu viel 
N darbietet, kann von dieſer Zeit an, ſeine 

ewegliche und unbewegliche Habe, durch Vermitt⸗ 
lung des ihm zunaͤchſt wohnenden Agenten der Bank, 
bei dieſer verfichern, 

Pittſchaft, der Unaufhaltſame, welcher dem Hoſpi⸗ 
tale zu Hofheim entlief, wurde am zien November 
zu Wächtersbach, als er die Gräfin von Iſenburg in 
der Uniform eines K. K. Oeſtreichſchen Rittmeiſters 


beſuchen wollte, arretirt und nach Saalmuͤnſter, einem 


Kurheſſiſchen Staͤdichen, gebracht. Um dorthin kom⸗ 
men zu koͤnnen, muß man auf der Landſtraße eine 
Stunde lang das Bajſerſche Gebiet betreten; daſelbſt 
dieſſeits des Kinzigfluſſes angekommen, ſprang Pitt⸗ 
ſchaft von dem Wagen. Allein er unterlag der ue⸗ 
bermacht ſeiner Begleiter, man band 1 die Haͤnde 
uf den Rüden, und verſicherte ſich fo. feiner Aeg 
55 sten ward derſelbe unter Escorte der Kurheſf⸗ 
ensd'armerie nach Hanau abgeführt; er ſaß entklei⸗ 
det, bloß in eine Pferdedecke gehüllt, auf dem Wagen, 
und legte keine e an, weil, wie er ſagte, ſeine 
one e. die erlitine Jeſtnehmung geſchaͤndet 
worden fel. a 2 
Muͤnchen, vom 17. November. = 
Se. Majeſtaͤt der König hat erklaͤrt, daß er eine 
Million am Militair, eine andere an der Staatsver⸗ 
waltung und eine dritte an ſich ſelbſt, d. h. an der 
Hof⸗Haushaltung erfparen wolle, und bereits befoh⸗ 
len, daß feine Tafel für gewohnlich nur mit ſechs 
Schuͤſſeln beſetzt werden ſoll. Große, 5 raue 
fundene Mißbraͤuche, find bereits adgefchafit. 0 
müſſen eins bis zweihundert Perſonen, 1 
unberechtigt bisher ihre tägliche Koſt aus der Hof 
kaͤche zu verſchaffen gewußt hatten, darauf verzichten. 
Die Hofapotheke, welche jahrlich 220,000 Gulden koſte⸗ 
te, iſt aufgehoben. Die zwei weiblichen uns 
nger in 
Münden, welche beſonders Ihrer Majeftdt 91 Köoͤ⸗ 
nigin große Summen koſteten, ſollen vereinigt wer⸗ 
den. Man ſpricht von der Verlegung des Kadetten⸗ 
Corps und des Appellationsgerichts zu München, und 
der Regierung des Iſarkreiſes nach Landshut, dage⸗ 
gen der Univerſlicht von da nach Münden oder In⸗ 
golſtadt, wo fie früher war, auch des Dber Appella⸗ 
tionsgerichts von München nach Augsburg, und der am 
letztern Orte befindlichen 6 nach Guͤnz⸗ 
burg. Vielleicht wird Jngolſtadt wieder zur Feſtung 
erhoben. Das erſte Bataillon des in Augsburg gar⸗ 
niſonirenden Artillerie⸗Regimenis iſt dahin beordert 


e Paris, vom 11. November. 
Ein Schreiben aus Conſtantinopel vom zien v. N. 
ſpricht von verſchiedenen in den letzten Tagen des 
Septembers gehaltenen, ſehr Rürmiihen Zuſammen⸗ 


7 


kaͤnften des Divans, und ſagt, daß die Mehrheit end⸗ 

lich beſchloſſen hätte, jede Vermittelung Europaͤiſcher 
Mächte abzuweiſen, und zur Unterjochung der Helle⸗ 
nen alles Moͤgliche aufzubieten, ſelbſt einen Winter 
feldzug zu verſuchen. 

Es Feibt, Se. Maj. der Konig von Spanien haͤt⸗ 
ten der Wittwe des ‚General Berjieros eine Peuſion 
bewilligt, die eben fo viel beirage, als der Gehalt 
ihres Gemahls. Die Tochter follen ebenfalls Pens 
e baden und fein einziger Sohn mit 

apitains⸗Sold in der Garde angeftellt worden ſein. 

Paris, vom 14. November. 

Die geſtrige Nummer des „Merkur“ enthält fols 
gende Nachſchrift: „Unſere Abonnenten werden be⸗ 
nachrichtigt, daß wir geſtern Nachmittag um 4 Uhr 
folgenden Vertrag eingegangen find: „Ich beſcheini⸗ 

e den Empfang bon 1509 Fr. für Rechnung des Merz 
ur, damit heiagt? Deitichrift von heute an, ein gan⸗ 
zes Jahr hindurch, weder bie Verwaltung des Königl. 
Hauſes, noch die Perſonſdes Herrn Vicomte Soſthene 
von Larochefoncgalt e fe Paris, am liten Por 
vember 1827. Der Hauptredakteur.“ : 

Hieimuif wird gemeldet, daß eine Stunde darauf 
85 77 Summe dem Griechenverein zugeſchickt wor⸗ 
den iſt und die Duiiiung beigelegt. 


Madrid, vom 1. November. 

Der Koͤnig und der Hof bewohnen noch das Schloß 
im Eskurial. Wiewohl bis dato keine weitere Ver⸗ 
änderung im Miniſterium eingetreten iſt, jo erhalten 
ſich die Gerichte, welche von neuen Ernennungen 
sprechen, noch immer in Kraft. Man hält die Abs 
fegung der beiden Brüder Zea's (der eine iſt Büreau⸗ 
Chef im Departement des Auswärtigen) für gewiß; 
bereits hat der bei demſelben Büreau angeftellte Juan 
Neal, desgleichen Don Angel Calderon, ein junger 
Mann, welcher früher bei der Geſandtſchaft in Rüß⸗ 
Land angeſtellt geweſen, den Abſchied bekommen. 
Ein langes Verzeichniß von Perſonen, die entlaſſen 
werden ſollen, iſt dem Koͤnige vorgelegt worden. 
Jede Nacht (heißt es im Courier frangais) bilden 

fi) in der Gegend, wo die bekannteſten Ronaliſten 

wohnen, zahlreiche Menſchenhaufen, deren Gebehr, 
den etwas Drohendes und Feindliches haben. Die Po⸗ 
lizei iſt ganz ohne Gewalt und Herr Recacho wagt 
nicht die mindeſte Maaßregel zu ergreiſen. Heute 
früh iſt ein Courier aus Andalufien angekommen, mit 
der Nachricht, daß dort eine Gährung bemerkt werde. 

Die ganze Spanische Suͤdküſte iſt von Columbiſchen 

Torſaren wie blokirt, und jedes Fahrzeug it ſicher, 

zwei Stunden nachdem es die Anker gelichtet, von 

ihnen genommen zu werden. g 

Die Verweiſung des Miniſters Erro iſt aufgeho⸗ 

ben und er nach Madrid zurückberufen worden. 
Man vernimmt, daß Hr. Zea und Hr. Recacho 

dem Herzoge gleich bei ee Amts; Antritt ſolche 

Aufſchläſſe über die Wahrheit alles deſſen, weſſen 

Beſſieres und feine Genoſſen beſchuldigt geweſen, 

perſönlich gegeben haben, daß der ach e Erſtau⸗ 

nen geriech und feine Maaßregeln darnach traf. 
Es geht die Rede von Wiedereinrichtung des Staats 


a 
Liſſabon, vom 28. October. 

ae aus Rio de Janeiro enthalten zwei 

hoͤchſwicheige Nachrichten. Nach der einen wird der 


* 


Kaiſer Don Pedro allem Vermuthen nach unverzͤg⸗ 
lich eine Reiſe nach Europa antreten, um ſeinem ers 
habenen Vater perfönlich ſeine Huldigung darzubrin⸗ 
gen und die Wiederausſoͤhnung mie ihm noch mehr 
zu befeſtigen. Die zweite Nachricht verſichert, die 
von Sir Charles Stuart eröffneten Unterhandtungen 
zur Ausgleichung der Streitigkeiten zwiſchen Braſi⸗ 
lien ugd Buengs⸗Ayres würden wahrſcheinlich einen 
ſehr günftigen Erfolg haben. EN 


London, vom 8. November. : 

Die Unruhen in Bhurtpore, e 
von Bombay, ſcheinen ernftlicher Art zu ſein. Die 
Pipmouther Zeitung theilt darüber folgendes Schrei⸗ 
ben eines Britziſchen Offiziers mit; Wear bel 
Mufferabad, 6. April 1825. Der Oheim des jungen 
Rajah, welchen Sir David Ochterlong auf den Thron 
geſetzt hat, hatte mit ſeinem erſten Miner, welcher 
die Autorität des jungen Fuͤrſten zu ſehr beſchraͤnken 
wollte, ſich entzweit, und ſchon mehrere Anhaͤnger 
dieſes Miniſters ſeiner Wuth geopfert. Das ite Re⸗ 
giment der Engtiſchen Dragoner, das 1Ste der Lan⸗ 
zeutraͤger, das ꝛ4te und söſte der Fußtruppen und 
mehrere Seapeys aus Delhi, Cawapore, Mutton, 
Agra und Muſſerabad haben Befehl erhalten, ſchleu⸗ 
nigſt mit Kanonen nach Bhurtpore aufzubrecheg. 
3 Ausgang dieſer Zwiſtigkeit ſcheint ſehr ungewiß 

ein.“ 

Man meldet aus Guatimala, daß das Land Chi 
bua, vormals unter dem Namen Intendanz bon 
rango, eine Mexikan. fiene einen unabhaͤngigen 
Staat bilde, und die offiziellen Kundmachungen fol⸗ 
gendes Motto tragen: Gott und Freiheit, Souverdnis 
m 5105 ee Dieſer Staat iſt 36,576 
8 Dahn 15 1985 hat aber nur 159,700 
Der Conſtitutional deine Bogota⸗Zeitung) vom 
Auguſt enthält offizielle Berichte Bello 2890 
Erfolg der in Peru erfochtenen Siege. Die Zahl 
der in der Schlacht von Ayacucho getödteren oder 
gefangen genommenen rohaliſtiſchen Militairs ber 
trägt 18,594. Unter andern in Bogota eingebrachten 
. ſich auch die Caſtiliſche Fahne, 

r Pizarro vor 300 ü 
A 3 300 Jahren Suͤdamerſka bes 
London, vom 17. November. 
u Sir Alex. Campbell find Berichte aus Prome 

Mi zum zien Mai eingegangen; er hatte bis dahin 
Verdo der nonen eingeſtellt und hegte gegründeten 

er ene die vom König von Ava gemachten 
Friedens, ntraͤge, hatte deshalb auch die Verhandlun⸗ 
gen mit dem abgeſchickten Birmaniſchen Abgeordnes 
ten abgebrochen. Nach Privatbriefen aus dem Haupt⸗ 
quartier wartete General Campbell auf Verſtaͤrkung, 
um dann ſeinen Marſch auf Amerapoora anzutreten, 
ein Unternehmen, das keine Schwierigkeit mehr haben 
ſoll. Andere Berichte lauten jedoch nicht fo günftig; 
fie behaupten, der König von Ava ſei nichts weniger 
als niedergeſchlagen und die Birmanen räſteten Fr 
zum thaͤtigſten Widerſtande, da jetzt erſt der Krieg 
in Da ur prünggech zum 1 Reich geboͤri⸗ 

en Provinzen unt. rome i 
u: ae 25 ſt ein ſehr feſter, 

Laut eines dem Miniſter Peel vorgelegten Statuts 
wurden im Jahre 1768, wo Neu⸗SͤͤdWallis zuerſt 


die Beſtimmung einer Verbrecher⸗Colonie erhielt, bis 
zum Jahre 1815; 13,807 maͤnnliche und 3,265 weib⸗ 
liche Verbrecher dahin abgeſandt, in Allem 17,066 
Individuen. Von dieſen erhlelten 6,067 ihre Zreiheit 
durch Begnadigung ꝛc., 1688 erhielten Erlaubniß⸗ 
ſcheine zur Abreife, 5,496 ſtarben und 3,815 blieben 
als Verurtheilte zuräck. Im Jahre 1821 machten die 
Freigelaſſenen 3,478 Familien, mit 7,212 Kindern, aus; 
ihr Vermögen betrug, nach Abſchaͤzung, 62,201 
Pfd. St.; im Durchſchnitt harte alſo jede Familie 
ſich durch eigne Arbeit und Betrieb ein Vermögen 
von 448 Pfd. St. erworben; in ihren eignen Dien⸗ 
ſten hatten ſie im Jahre 1821 4,640 Verurtheilte, und 
erſparten dadurch der Regierung eine jaͤhrliche Aus⸗ 
gabe von 116,000 Pfd. St. Dieſer intereſſante Ber 
richt ſchließt mit folgender Bemerkung: „Wie auch 
die perfönlichen Tugenden dieſer Leute beſchaffen fein 
mögen — und die größere Anzahl derſelben iſt in 
dieſer Hinſicht nicht ſchlimmer, als ihre nie verurtheil⸗ 
ten Mitcoloniſten — fo find fie bürgerlid) und jo weit 
die Geſetze reichen, moraliſch gebeſſert; fie find Fa⸗ 
milienhaͤupter, befigen r gewinnen ſich durch 
Induſtrie und rechtlichen Erwerb ihr Auskommen und 
erfüllen alle politiſchen, geſellſchaftlichen und haͤus⸗ 
lichen Pflichten des Bürgers, während ihre Kinder 
ſo aufwachſen, daß ſie jeder andern Klaſſe Untertha⸗ 
nen im Brittiſchen Reiche gleichgeſtellt werden konnen. 

Die Niederlaͤndiſche Regierung in Batavia hat, 
nach Englands Beiſpiele, Anjier und Rhio in der 
Straße von Sunda zu Freihaͤfen erklaͤrt; alie eins und 
ausgehenden Waaren zahlen nur einen Zoll von 
1 pCt. 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 10. November. 
Mahomet⸗Ali, Vicekoͤnig von Egypten, wird jetzt 
mit ganz ungewohnter Zuvorkommenheit behandelt, 
um ihn zu vermögen, feine ganze Macht zur Ber 
zwingung der Griechen zu verwenden. Ein beſonde⸗ 
rer Agent iſt neuerdings desfalls von Conſtantinopel 
nach Alexandrien abgegangen. Die Pforte verſichert 
ihm nicht allein aufs Neue die Oberhoheit und Vers 
waltung über alle, durch feine Truppen zu erobernde 
Theile von Griechenland, ſondern fie ernennt auch 
egenmwärtig ſchon Ibrahim Paſcha, feinen Sohn, zu 
feinem Nachfolger. Vor Allem hat man es jetzt auf 
die Eroberung der Inſeln Hydra, Spezzia und Sa⸗ 
mos abgeſehn. Der Capudan⸗Paſcha befindet ſich fuͤr 
ſeine Perſon noch immer zu Alexandrien, dagegen 
lag eine Abtheilung ſeiner Flotte bei Rhodus, um 
die Bewegungen der Griechiſchen Flotte zu beobach⸗ 
ten. Sobald ſich letztere ihnen aber naͤherte, zogen 
ſich die Türken mit ihren Schiffen nach Boudrun zw, 
ruck, und zuletzt war die Griechiſche e 
welche Sachtury befehligt, bei der Inſel Rhodus 
ſtationirt. Die Griechen haben die Umgegend von 
Boudrun in Blokadezuſtand erklaͤrt, und bemächtigen 
2 alter Schiffe , die ſich dahin begeben wollen. — 
zei der Inſel Candia befanden ſich zuletzt weder 
Griechiſche noch Tür k ebe Schiffe. Miau⸗ 
lis war mit feiner Flotte bei feiner ſchnellen Ruck, 
kehr aus dem Adriatiſchen Meere, geradezu gegen 
Rhodus geſteuert. 
Briefe aus Preveſa vom 6. October ſprechen von 
tinem Vertrage, den der Paſcha von Egypten mit 
dem Capudgn⸗Paſcha abgeſchloſſen, und in dem er 


verſpricht, der Pforte den Schaden, den ihre Ser 
macht erleiden würde, zu erfegen und mit den Egnps 
uſchen Schiffen nie nach Conſtantinopel zu kemmen. 
Den 12. October hat Karaiskaki den Tuͤrken bei Ca⸗ 
ravaſſara eine Schlacht geliefert (der Seraskier hat 
dort ſeine Kriegsvorrathe); man verſichert, daß die 
Hellenen mit militairiſcher Muſik anruͤckten und Sie⸗ 
ger geblieben ſeien. Miaulis ſoll mehrere mit Stei⸗ 
nen beladene Kaͤhne vor dem Hafen von Alexandrien 
verſenkt haben, um den feindlichen Schiffen das Aus⸗ 
laufen unmöglich zu machen. Neuere Briefe aus 
Zante beſtaͤtigen die Nachricht, daß Ibrahim gegen 
Kolokotroni eine Schlacht verloren habe und darauf 
in Lakonien eingeſchloſſen worden ſei. 


5 Zante, vom 10. October. 
Wir haben die Zeitung aus Fe die 8. bis zum 
asften v. M. erhalten; fie giebt über die Belagerung 
dieſer Feſte folgende Mittheilungen. - 
Vom ar. September. Um 2 Uhr Nachmittags zuͤn⸗ 
dete die Beſatzung eine kleine Mine an, deren Explo⸗ 
ſion, die 6 Türken tödtere, das Signal zum Kampfe 
war. Sogleich fingen die Batterien von allen Sei⸗ 
ten ihr Feuer an, und die Belagerer ſchritten von 
der Höhe, die fie beſetzt gehalten, gegen unſere Waͤlle 
vor. Da das Feuer ploͤßlich auf ſaͤmmtlichen Batte⸗ 
rien aufhoͤrte, ausgenommen auf dem Franklin, ſo 
vermuthete der Feind, wir ſeien auf dieſer concen⸗ 
trirt, und ſtuͤrzte daher gegen die Außenwerke an, 
aber ſie waren kaum in den Graͤben, als ſie ein gut 
unterhaltenes Feuer unferer Batterien empfing und 
nach betraͤchtlichem Verluſt zum Weichen brachte. Um 
4 Uhr zuͤndeten wir eine lange ſchon ſeit mehreren 
Tagen vorbereitete Mine an. Die Exploſion war 
ſchrecklich und weit ringsum bebte der Erdboden, über 
den eine dicke mit Erde und Steinen gemiſchte Rauch⸗ 
ſaͤule empor ſtieg, die aus ihrer Mitte nach allen 
Seiten Koͤpfe, Arme und Beine hinſchleuderte. In 
demſelben Augenblick that die Beſatzung, den Saͤbel 
in der Fauſt, einen Ausfall. Der Feind verlor an 
dieſem Tage durch das Gel eg der Mine uͤber 400 
Mann und viele Offiziere. ir hatten nur 15 Tod⸗ 
te und 35 Verwundete, unter letztern nennen wir den 
ısjährigen Antonius Bacas, einen jungen Helden, 
der bei dem dritten Sturm (1. Auguſt), wo er zum 
erſten Male das Kriegsfeuer geſehen, ſich ungeſtüm 
auf die Feinde geworfen und nach vielen tapfern Tha⸗ 
ten, mit zwei Gewehren zuruͤckgekommen war, die 
er zwei Aſtatiſchen Türken abgenommen hatte. — 
Vom a:ften. Die ganze Nacht hindurch hat auf beis 
den Seiten das Feuer nicht a Jetzt iſt es 
im Tuͤrkiſchen Lager ſehr ſtill. Ein chriſtlicher Zim⸗ 
mermann, den wir geſtern verwundet mit eingebracht 
haben, ſagt Folgendes aus: „Neulich zuͤndeten 1500 
bei Anatolico campirende Muſelmaͤnner ihre Zelte 
an, und verließen die Fahnen des Seraskiers, um 
nach Haufe zuruͤckzukehren. Suleiman⸗Paſcha, Ber 
fehlshaber von Berat, welcher ein Schloß Angtolico 
egenüber commandirte, entwich gleichfalls. Der 
Kiasa,Bei, der von Salona zur See angekommen iſt, 
hat nur 60 Mann mitgebracht, da die übrigen zu 
marſchiren ſich weigern, bevor fie den ruͤckſtaͤndigen 
Sold erhalten haben. 2000 Albanefer ind nach Epi⸗ 
rus zurückgegangen.“ Ein Ueberldufer bringt die 
Nachricht mit, daß die Tuͤrken geſtern zoo Mann ver⸗ 


# 


Londari feſtgeſetzt. 


- 


toren haben; der Albaneſer⸗Haͤuptling Banus Sevrani 
iſt ſchwer verwundet, fein Neffe Aliko todt, und Ass 
lan⸗Bei hat am Kopfe eine bedeutende Wunde ers 
alten. — Vom asften. Aus dem Ambraciſchen Meer⸗ 
ufen find einige Schi in unſerm Hafen angekom⸗ 
men; fie bringen uns Verſtaͤrkungen, die der Gene⸗ 
ral Sadikis, der Befehlshaber Pazis u. A anfuͤhren.— 
Vom 27. Den ızten d. M. iſt die Oeſtreichſche Kriegs⸗ 
velette Arethuſa auf unferer Rhede angekommen. 
er Befehlshaber unſerer Blokadeſchiffe im Meerbu⸗ 
ſen von Lepanto hatte ihr nämlich den Eintritt ver⸗ 
weigert, und auf eine wiederholte Vorſtellung des 
Oeſtreichiſchen Capiiains, welcher behauptete, daß er 
ausdrücklichen Befehl habe, in Patras einzulaufen, 
erwiederte unſer Befehlshaber, er bedaure, vermöge 
feiner Inſtruktionen, ihm nicht Genüge leiſten zu kön⸗ 
nen. Die Areıhufa verließ darauf unfere Gewaͤſſer 
und unſere Diviſion lief in Kryoneri (Patras gegens 
über) ein. Der Feind hat feine Belagerungsoperg⸗ 
tionen eingeſtellt, er haͤlt ſich in der Defenſive. Er 
hat die Poſttionen von Anatolico und Guria dur 
neue Abıheilungen beſetzen laſſen. — Vom 28. Im 
feindlichen Lager herrſcht vollkommene , 8 
Ein direkt aus Arta ankommendes Joniſches Schiff 
meldet, daß die aus dem Lager Reſchid's entwiche⸗ 
nen Albaneſer in diefer Stadt (wo gerade Meſſe ge⸗ 
halten wurde) eingetroffen, über die Meßbuden pluͤn⸗ 
dernd hergefallen ſeien, mehrere Kaufleute getoͤdtet 
an einige junge Mädchen mit ſich fortgeſchleppt 
aben. 
Ibrahim hat weder nach Monembaſta noch Meſſe⸗ 
nien durchdringen koͤnnen und iſt in die Ebene von 
Tripolitza zurückgekehrt. Londo, der dieſen Platz bis 
an einſchloß, nahm fofort wieder feine Stellung 
uf dem Berge Trikorpha ein. Colocotroni, der dem 


d 
a 
Paſcha immer nachgezogen und ihm, wo er konnte, 


Abbruch gethan hatte, get ſich auf der Straße von 
Die Egypier find nun über zwei 

Monate außer Verbindung nach außen, und ihre La⸗ 
e wird ſchlimm, wenn die Regenzeit kommt und der 
en auf den Arkadiſchen Gebürgen erſcheinen wird. 
Miſſolunghi wird nur noch ſehr aus der Ferne von 
den Truͤmmern des Reſchidſchen Heers beobachtet, 
von welchem taͤglich Arnauten ausreſßen, um nach 
Epiros zurückzukehren. 
Die Meerbufen von Lepanto und Preveſa find fort; 
während von den Griechiſchen Kreuzern eingeſchloſſen, 
welche die Schiffe von jeder Flagge, die den Tuͤrken 
Lebensmittel und Munition zuführen, wegnehmen. 
Daß dieſe über Seeraub ſchreien werden, darf man 


erwarten. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Das igte Stuͤck der Geſezſammlung ent 
baͤlt unter andern die Alterhöchfte Kabinetsordre vom 
ab. v. M., daß bei künftigen Verträgen und Rech, 
nungen unter der Bezeichnung von Groſchen nur 
Silbergroſchen verſtanden ſeyn tollen. 

Die Erfindung einer neuen Art von Oefen des 
Hauptmann Buſch in Frankfurt verdient Aufmerkſam⸗ 
keit. Durch dieſe Feuerungsmethode werden, um 
denſelben Grad der Warme, wie mit gewoͤhnlichen 
efen zu erzeugen, 4 Proz., und bei 
tennereien und ſonſtigen 30 57 66 Prozent an 
rennmaterial geſpart, In Frankfurt find bereite 


ranntwein⸗ 


— diefer Oefen geſetzt. Auch in Betreß der Feuers 
gefahr ſoll die Erhndung 3 gewähren, 


Baireuth den 15. Nopbr. Der durch ſeine litte⸗ 
rariſchen Werke allgemein bekannte, und ſehr geſchatzte 
Legationsrath Jean Paul Richter (geb. d. 27. Marz 
1763 zu Wunfiedel) hat geſtern Abend — zum allge⸗ 
meinen Bedauern feiner Freunde und Verehrer — 
feine irdiſche Laufbahn geſchloſſen. Vor vier Jahren 
war ihm ſein einziger hoffnungsvoller Sohn, der ſich 
den Wiſſenſchaften mit Eifer — vielleicht mit zu gro⸗ 
ßer Anſtrengung — widmete, in der jugendlichen Bluͤ⸗ 
the der Jahre vorangegangen. Seit dieſem Kummer, 
den er in ſtiller Ergebung trug, fing die Geſundheit 
des würdigen Greiſes an merklich abzunehmen. In 
den letzten Monaten verlor er allmählig das Licht 
der Augen — ſichtbar zehrte er ab — bis endlich — 
janfe und ohne ſchmerzlichen Kampf — das Licht des 

ebens ſelbſt erloſch! — Er hinterlaͤßt zwei Toͤchter 
und eine trauernde Wittwe, gleich geachtet durch ihre 
häuslichen Tugenden, wie durch hohe Vorzuͤge geiſti⸗ 
ger Bildung. — Schaͤtzbare Materialien und Vor⸗ 
arbeiten fuͤr noch vocgeßabte schriftliche Werke hate 
der Verblichene, mit immer thaͤtigem Geiste, bereits 
geſammelt, wodurch er fruher — mit unerſchöpflichem 
Witz, Munterkeit und Scherz — ſpaͤter in ſeinen ern⸗ 
ſten Schriften, acht moraliſche und religiöje Gefühle 


unter feinen zahlreichen Leſern erweckte — als der 


Todes⸗Engel den Unſterblichen in die Geiſterwelt hin⸗ 
berrief, wo er laͤngſt ſchon heimiſch war! — 
(Jean Paul Friedr. Richter wurde am ar. Maͤrz 

Vas zu Wunſiedel im Fichtelgebirge geboren. Sein 

Vater war daſelbſt Rektor und ſpaͤler Pfarrer in 

Schwarzenbach. In Hof beſuchte unſer Dichter das 

Gymnaſtum, und 1780 bezog er ſchon die Univerfirät 

Leipzig, um dort Theologie zu ſtudieren, der er jedoch 

bald entſagte. Einige Zeit hindurch lebte er in 

Schwarzenbach der Poeſie, wandte ſich dann nach 

Hof und 1798 war er ſchon einer der gefeiertſten pri⸗ 

vatiſtrenden Gelehrten Leipzigs. Von dort ging er 

fpdter nach Weimar, Berlin, Meinungen, Koburg 

u. ſ. w. und lebte endlich eine lange Reihe von Jahr 

ren 15 Baireuth, von einer theuern Gattin, einer 

Berlinerin, Karoline Mayer, innig geliebt, vom 

Aus ven Sachſen-Hildburghauſen mit dem Tite 

eines Legationsraths, und von dem damaligen Für, 

ſten Primas mit einer anſehnlichen Beſoldung bes 
ſchenkt, welche ſpaͤter der nun verſtorbene König von 

Baiern auszahlen ließ. Unter ſeinen vielen ausge 

zeichneten Dichtungen, die leider nur zu oft das Uns, 

glück der Zerbrödelung erfuhren, weil ſich der ſpruch⸗ 
reihe lebensweiſe Dichter beſonders dazu eignete, 
waren; „die grönländifchen Prozeſſe 1785 fein erftes 

Werk. Unter den andern find die Auswahl aus den 

Papieren des Teufels, die unſichtbare Loge, das ge⸗ 

prieſene Kampanerthal, ſein herrlicher Titan, die 
legeljahre, die Blumen, Frucht, und Dornftüde, die 
evana und endlich ſeine Vorſchule der Aeſthetik“ die 

bekannteſten. Wohl ein Jeder, der die Schriften des 
theuern Verſtorbenen kennt, und wer ſollte ſie nicht 
kennen? wird ſich eine vollſtaͤndige Sammlung feiner’ 
faͤmmtlichen Werke nach Art der von Schiller, und 
wie man ſchon ankündigt, von Göthe, wuͤnſchen. 

Möge uns diefer letzte große Dichterfürft, der jetzt ſo 

verwaist daſteht, noch lange erhalten werden ; 


x 


ſchon von ſelbſt finden. 


— 


welche kieſes Taſchenbuch findet. 
Jahrgang wird, bei Freude und Schmerz, bei dem ern⸗ 


Der Anfang iſt präcife ſechs Uhr. 


Literariſche Anzeige 

In der Renger ſchen Verlags⸗Buchhandlung zu Halle 
ic erſchienen, und durch alle gute Buchhandlungen, 
Stettin Nieolaiſche, zu erhalten: 2 

Jahrbuch der haͤuslichen Andacht und 

Erhebung des Herzens, 

von E v. d. Nicks, Adler, Bretſchneider, Fulda, Ge⸗ 
Haug, Heſekiel, Hofmann, Hun⸗ 


bauer, Gittetmann, 
deiker, Juſti, F. Kuhn, Marks, Neander, Rienäckee, 
Schuderoff, Starke, Strack, Veillodter, Weiß, 
Witſchel, und dem Herausgeber, J. S. Vater, 
für das Jahr 1826. 
Mit Kupfer (von Heinrich Schmidt) und Muſikbeila⸗ 
ge kl. 83. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. oder a fl. 42 kr. 
chein. Elegant gebunden und mit vergoldetem Schnitt, 
2 Thlr. oder 3 fl. 36 kr. thein. 2 
Mit Dank erkennt der Hr. Herausgeber, wie die 
Verlagshandlung, die immer erfrenlichere Theilnahme, 
Auch der jetzige 


ſten Blicke auf dieſes und auf jenes Leben, zur andaͤch⸗ 


ten Ertebung frommer Herzen beitragen, und einem 


seinen, religioͤſen Sinne eine ſehr wohlthuende, erfreu⸗ 
liche Gabe ſeyn. Möge es daher in recht viele Haͤnde 
gelangen! Den Weg zu den Herzen wird es dann 


Coneert⸗ Anzeige. 

Am Dienſtag, als am apſten November werden wir 
unfer erſtes Concert zu geben die Ehre haben, und die 
Tonſtuͤcke, welche den Gegenftand unfrer Abend⸗Unter⸗ 
haltung ausmachen werden, find folgende: x) Ouverture 
aus der Veſtalin von Spontini. 2) Violin⸗Concert von 
Maurer. 3) Beethovens neueſtes Werk, Opferlied von 
Mattbiſſon, für eine Tenorſtimme mit Chor und Orche⸗ 
fer. 4) C. M. v. Webers C-dur-Eoncert für Piano⸗ 

rte. 5) Beethovens neueſte Symphonie aus E. dur. 
Billets à 1 Kthlr. 

our. find bey den Unterzeichneten, ſowie am Eingange 
im Saale des Schuͤtzenhauſes zu haben. 
Liebert. Löwe, 


Bekanntmachung. 


Folgende unbeſtellbare Briefe find zurückgekommen: 
1) An die Wittwe Berngens in Memel mit 3 Rthlr. 
Treſorſchelnen. 2) An Herrn M. G. Speyer aus Frank⸗ 
furt a. M., in Frantfurt a. d. O. nebſt x Beutel mit 
14 Stück Friedr. dor. 3) An Herrn C. A. W. Schmidt, 
Herausgeber und Verleger des Beobachters an der Spree 
in Berlin, ) An Herrn Joh. Fr. Pfeiffer in Uecker⸗ 
münde. 5) An Herrn Ferdinand von Ramin in Pots⸗ 
dam. 6) An den Schiffer Gottfr. Vorrath in Croſſen. 
7) An den Herrn Amtmann Gamp in Ferdinandshoff. 
3) An den Theater Seetetair Herrn Valk in Poſen. 
50 An den Seefahter M. Jacob Schroder in Wolgast 


10) An den Herrn Superintendent Beelltz in Bahn. 
11) An die Frau Gutöbefiger Henriette Jeuthe in Schei⸗ 
delsdorff. Stettin den aaſten November 1825. 

j EEE Ober⸗Poſt⸗Amt. 


Entbindungs⸗Anzelge. 
Meine Frau iſt beute von einer gefunden Tochter 
gluͤcklich entbunden, welches ich hiedurch ergebenſt an⸗ 
jeige. Stettin den 21. Movbr. 1825. 


* 


Lehmann, Juſtil⸗Amtmann. 


Anzeige fuͤr Damen. 
Beſtellungen auf feine und elegante Papp, Arbei⸗ 
ten, zu jeder Art Stickerey und feinen weiblichen 
Hand⸗Arbeiten werden nach wie vor angenommen, 
in der Reifſchlägerſtraße im Hauſe des Kaufmann 
Hrn. Alldach, und nicht allein die ſchnellſte und ſau⸗ 
berſte Ausführung derſelben, ſondern auch die billig⸗ 
ſten Preiſe verſprochen. 


Anzeigen. 
r ofaok ofo. doofe 
„ Sehr preiswürdige Tuche % 
in den modernſten Farben zu Mänteln und Ueber⸗ 
* toͤcken für Herten, auch in wollblau und ſchwarz, % 
& ſo wie mehrere in mein Fach eingreifende Artikel, 
erhielt wieder große Auswahl, theils von der 
* Frankfurther Martini⸗Meſſe, theils aus den Nie⸗ 
derlanden; und empfehle ich ſolche zu den billig, . 
ſten Preifen, A. F. Weiglin, 

% Reifſchlaͤgerſtraße No. 130. 
. ã 000 


um mit meinem Vortat von ſchönem Preßcaviar 
baldmoͤglichſt zu räumen, babe ich den Preis herunter; 
geſetzt, und werde ich mich bey Duantitäten noch zu 
mehrerer Ermäßigung deſſelben verſtehen. 
J. Sriedr. Boy, Heumarkt No. 135. 


— 


Feinste brillantirte Cristall-Glas-Waaren, als: 
Punschbolen, Fruchtvasen, Pokale, Blumen- 
vasen, Kuchenschüsseln, Salatschalen, Desert- 
Teller in allen Grölsen, Zuckervasen und 
Schalen, Leuchter, Flacons, Bierkrüge, Mund- 
becher, Theebüchsen, Rumm- und Wasser- 
Karaffen, Essig- und Oehl-Karaffen in Ge- 
stellen, Dejeunées, Butterstürzen mit Tel- 
ler u. 8. W. 8 

Böhmische glatte und geschliffene Bier- und 
Weingläser, Cylinderlampengläser, Astral - 
und Sinumbra-Lampen, Kuppeln u, s, w. 

Porzellan-Waaren, als: 

Fein bemalte und vergoldete Tassen, Blumen. 
vasen mit und ohne Glasstürzen und Bou- 
quets, Dejeundes U., 3 W. 
Durch auffallend billigen Einkauf in der Frank- 
kurther Messe werde del diese Waaren zu sehr 


- 


kannt. 


niedrigen Preisen verkaufen, wovon sich geehrte 


‚Käufer überzeugen werden, 


D. F. C. Schmidt, 


Die Eröffnung einer Weinstube, mit dem heu- 
tigen Tage, in meinem Hause, verbunden mit ei- 
ner Restauration, mache ich hiermit ergebenst be- 
Da ich im Stände bin, einen jeden, der 
mich mit seinem Besuche beehrt, durch gute 
Weine und billige Preise zufrieden zu stellen, 
so schmeichle ich mir eines recht zahlreichen Zu- 
spruchs. Bei dieser n empfehle ich 
mein Lager von französischen, spanischen, Mo- 
sel- und Rheinweiuen, Jamaica-Rumm, sehr schö- 
nen moussirenden weissen Champagner etc. be- 
stens, und verspreche eine reelle und gute Be- 
dienung. Stettin den ıßten Novbr. 1825. 

Heinr. Herm. Kahl, Heumarkt No, 39. 


Echte Wiener Seiben-Loden, 
in allen Haar⸗Farben, habe ich direkt erhalten, und 
verkaufe ſolche bei einzelnen Garnituren und im 
Dutzend aͤußerſt billig. > 
J. B. Bertinetti, Heumarkt No. 136. 


Feine bemalte Porzellan-Taſſen 


aus der Koͤniglichen Manufaktur zu Berlin, verkaufe 


ich zum Einkaufspreiſe. ö 
J. B. Bertinetti, Heumarkt No. 136. 


Bei Unterieichnetem find ſammtliche Liſten, ineluſive 
9 * 


er von letzter asjaͤhriger Verlooſun 
der Holländiſchen Kansbillets, 


oder todten Schuld einzuſehen, und die gezogenen Pa⸗ 
piere beſtens zu realifiren. Stettin den ıgten Novem⸗ 
ber 18a5. S. Abel jun., Kohlmarkt No. 429. 


N XXX NINA 
e Durch neu gemachte Einkäufe in der juͤngſt ver⸗ 


floſſenen Meſſe iſt unfere Band» und Poſamen⸗ 2 
3 tler⸗Waaren⸗Handlung wiederum aufs beſte om⸗ 
plettirt. Wir bitten ergebenſt um gütigen Zuſpruch. Se 

* 
* 
* 


. Auerbach & Comp., 
oberhalb der Schuhſtraße im ehemals 
Schimmelmannſchen Hauſe. 


III 


the 
* Von der letzten Frankfurther Meſſe habe ich 
meine Waaren erhalten, wodurch mein Lager wie⸗ 
derum aufs beſte ſortirt worden, und offerire 
ſolche zu den billigen Preiſen in großer Auswahl. 
% Carl Dobrin, Grapengießerfraße No. 424. 


N XII 
Neue Meß waaren 


* 


erhielten wohl aſſortirt, zu billigen Preiſen. 


Sehr, Wald, oben der Schuhſtraß No, 624. 


7 


C. von Scheidt aus Berlin, 
Louiſenſtraße No. 752 im goldenen Löwen, 
empfiehlt ſich dei feiner hieſigen Anweſenheit mit 
Wappen-, Landſchafts⸗, Blumen- und Dekorations- 
Malereien, nebſt Inſchriften auf Trinkglaͤſer und 
„Fenſter, mit durchſichtigen eingebrannten Farben zu 
allen Familien⸗Feſten anwendbar. Auch giebt er 
Unterricht in der Porzellain⸗Malerei und lehrt die 
Zubereitung der Porzellain⸗Farben, Vergoldung und 
upferdruck auf das Porzellain zu übertragen, ſowie 
das Einbrennen, fuͤr ein billiges Honorar. Stettin 

den ızten November 1826. 


Außer meinem Band; und Poſamentier⸗Wagren⸗Lager, 
welches ich bedentend verſtarkt habe, empfehle ich mich 
ergebenſt mit einer ſchoͤnen Auswahl fagonnirter Bän⸗ 
det, Handſchuhen in allen nur möglichen Gattungen, 
worunter ſich auch eine ſehr billige Sorte befindet, ſeide⸗ 
nen Haarlocken, Puppenlarven und Geſtellen; und bitte 
ich gehorſamſt um guͤtigen Beſuch. s 

M. Wolff, am neuen Markt. 


Mehrere Aufforderungen veranlaſſen mich, An⸗ 
fangs ane Monats, auf eine kurze Zeit zu 
verreiſen. Dies zeige ich hierdurch ergebenſt an, 

M. Seligmann, parkt. Zahnarzt. 


Ein geübter Schreiber, der erbötig iſt, ein bis zwei 
Monate lang unentgeldlich zu arbeiten, ſucht ein baldi⸗ 
055 eee und iſt in der ZeitungsExpedition zu 

en. 3 8 


Publik an d u m. 


Mehrere im Allgemeinen Landrecht und in der hiefigen 
Feuerordnung enthaltene Vorſchriſten, wegen Verhuͤtung 
+ 6 werden hierdurch in Erinnerung ges 


1. Auf den an der Stadt liegenden Schiffen und Käh⸗ 
nen darf kein Feuer gemacht und gehalten werden. 
9. Brennbare und leicht feuerfangende Sachen dürs 
fen in der Regel gar nicht auf den Hausböden 
aufbewahrt werden. Bei gänzlich fehlender Ger 
legendeit zur arderweitigen Unterbringung, müffen 
fie bei 4 Athlr. Strafe, in kleinen Vorräthen 
4 bis 5 Fuß von den Schornſteinen entfernt ger 
legt werden. i 
fende und Torfaſche darf nie auf den Hausboͤden, 
endern fie muß in feuerſichern, eiſernen oder bie: 
&ernen Gefäßen, in dem Keller oder in maſſiven 
9 ee 22 175 Aus kehrricht 
ew „im le 9 
lich . Waſſer begoßen werden. ur mike: 
Proſeſſioniſten, welche in Holz arbeiten, mi 
bei 5 Rthle. Strafe, alle 2 die Shine fen 
Abgänge aus den Werkſtaͤtten ſchaffen und an ſichern 
Die 4 fc dich: t 175 in ihren 
er ( rennen i ne 
e e blecherne ee ae 5 
3. Auf den Straßen und auf den Häfen, in Viehfäls 
len, auf Stall, und Hausboͤden, und überal, wo 


3 


4 


Srenmbare Sachen aufbewahrt werden, darf, bei 
5 Rihlr. Strafe, weder Taback geraucht, noch mit 
bloßem Licht oder brennendem Kiehn gegangen 
werden, und Jeder, welcher im Finſtern an ſolchen 
Orten zu thun hat, if verpflichtet, ſich des Lichts 
in einer ſicheren blechernen Laterne zu bedienen. 
Jeder Haus beſitzer if verpflichtet, alle Abende die 
ae tten feines Hauſes zu revidiren oder rent; 
iren zu laſſen, fuͤr die tuͤchtige Reinigung der 
Schornſteine und Oſenroͤhren zu ſorgen und das 
Geſinde zur größten Vorſicht mit Feuer und Licht 
aufzufordern und anzuhalten. 
Niemals iſt es zu gestatten, daß auf den gepfla⸗ 
ſterten Fußböden in Küchen, Vorgelegen ꝛc. Feuer 
angezündet werde, weil dieſes, wegen des gewöhn⸗ 
lich unter denſelben befindlichen Holzwerks, boͤchſt 
gefährlich iſt und oͤfters ſchon Feuersbruͤnſte vers 
anlaßt hat. 
Contraventionen werden durch nachdrückliche Polizeiſtra⸗ 
fen geahndet, bei wirklich entſtehendem Feuer, aber die 
Unvorſichtigen zur Criminal⸗Unterſuchung gezogen wer⸗ 
den, Stettin den ısten November 1825. 3 
Koͤniglicher Polizei + Direktor, 
Stolle. 


en 


3 


Bekanntmachung. 5 


Es wird beabſichtigt, bel nächſtem anhaltenden Freſt 
wetter die Kloake im Hauptgraben an der Ecke des 
weißen und grünen Parabeplatzes aufraͤumen zu laſſen. 
Die Ackerbeſitzer der Umgegend, welche dieſen Dünger 
annehmen wollen, werden aufgefordert, am zten Deeem⸗ 
der d. J, Vormittags 11 Uhr, im Bureau der Kom⸗ 
mandantur zu erſcheinen, wo über die nähern Bedin⸗ 
gungen mit ihnen verhandelt werden ſoll. Stettin den 
ısten November 1825. © 2 

g Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. 


—— ' — — — 


Zu verpachten. 

Der auf dem Schloßhofe neben dem Arfenal befinds 
liche Eiskeller ſoll im Wege öffentlicher Lieitation vers 
pachtet werden, und if dazu ein Termin auf den aöften 
d. M., Vormittags um 11 Uhr, im Geſchaͤfts Locale 
der Koͤnigl. Regierung vor dem Unterzeichneten angeſetzt, 
bei welchem auch die Bedingungen vor und in dem Ter⸗ 
min eingeſehen werden koͤnnen. Stettin den ıyten No⸗ 
vember 1825. 

Haupt, Regierungs⸗Kanzlei ⸗Direetor. 
—— — — —ê 
Sausver ka u f. ; 

Das am Roͤdenderge hieſelbſt fub No. 318 belegene, 
dem Zimmergeſellen Johann Carl Brandt zugehörige 
Haus mit Zubehör, welches zu 3500 Nthlr. abgeichäßt, 
und deſſen Ektragswerth, nach Abzug der darauf haf⸗ 
tenden Laſten und der Repataturkoſter, auf 4205 Nehlr. 
ausgemittelt worden iſt, ſoll, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon, den z6ſten September, den asſten Novem⸗ 
der dieſes Jahres und den zofen Jannar künftigen Jah, 
res, Vormittags um 10 Uhr, im biefisen Stadtgericht 
durch den Herrn Juſtizrath Martini öffentlich verkauft 
werden. Stettin den rſten July 1825. 5 
Königl. preuß. Stadtgericht. 


Saͤuſer verkauf ꝛc. 5 | 


Das im Königsbesirk in der Koͤnigsſtraße ſub No. 77 
delegene, dem zu Stepenitz verſtorbenen Kaufmann Chri⸗ 
ſtian Rusckow zugehorige Wohnhaus und Zubehör, ſoll 
auf den Antrag feiner Beneſieial Erben am loten Januar 
k. J. Öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden; 
der materielle Werth des Grundftücks iſt zu 1924 Rtlr. 
24 Sgt. 4 Pf. und der Ertragswerth zu 1700 Rtir. aus⸗ 
gemittelt; Kaufluſtige werden mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß die Taxe und die Verkaufsbedingungen 
in der Registratur eingeſehen werden koͤnnen. 

muͤnde den asſten October ı 


| 
| 
Swine⸗ 
827. 
Königlich Preußiſches Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Benefieial⸗Erben des zu Stepes | 
deſſen dieſelbſt im Koͤnigsbezirk in der Hackenſtraße lub 


nis. verſtorbenen Kaufmanns Chriſtian Rusckow, foll 
Ne, 120 belegenes Wohnhaus und Zubehör, in Ter⸗ 
mino den ıoten Januar kuͤnftigen Jahres öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden; Kaufluſtige werden 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der materielle Werth 
des Grundſtuüͤcks auf 1535 Rthlr. 3 Sgr. 5 Pf., der 
Ertragswertd aber auf 1300 Rthlr. ermittelt iſt, und 
daß die Taxe und die Verkaufsbedingungen in der Regi⸗ 


ſtratur eingeſehen werden koͤnnen. Swinemünde den aöſten 
Detober 1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 8 

Der hieſige juͤdiſche Handelsmann Levin Schwarz und 
deſſen Braut Berta Kleemann haben durch den, am zien 
October e. vor dem Koͤnigl. Kreisgericht zu M. Fried⸗ 
land errichteten Vertrag die, nach biefisen ſtatutariſchen 
Rechten unter Eheleuten nicht eximitten Standes obwal⸗ 
tende Gütergemeinfchaft vor ihrer Verheirathung unter 
ſich ausgeſchloſſen; welches nach Vorſchtift des §. 422. 
Tit. 1 Tyeil I. des Allgemeinen Landtechts hiermit oͤſfent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. Gollnow den ıten Novem⸗ 
ber 1829. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
.. — — —ę„— —uit᷑ę 


Ppublikan dum. 4 


Auf Antrag der Beneſieial Erben des zu Noſſendorff 
verſtorbenen Erbpachtbauern Peter Zarndorff, ſoll das 
zu deſſen Nachlaß gehörige, zu Noſſendorff belegene: eis 
genthümliche Gehöft nebſt Garten und Worthe, fo mie 
auch der dazu gehörige eigenthuͤmliche dritte Theil eines 
dafelbſt belegenen Kathens mit Zubehörungen Öffentlich 
meiftbietend hieſelbſt aufgeboten werden. Es find dazu 
Termine auf den zoſten dieſes Monats, roten und 12 ten 
December dieſes Jahres angeſetzt, wozu Kaufliebhaber 
bieducch eingeladen werden, um Bot und Ueperbot zu 
Protokoll zu geben, und ſoll wegen des Zuſchlages ſo⸗ 
dann die Reſulution erfolgen. Die Grundfuͤcke koͤnnen 
zu jever Zeit in Augenſchein genommen werden; die 
Kaufbedingungen werden aber im Termin bekannt ge⸗ 
macht werden. Datum Loitz in Neuvorpommern den 
ı4ten November 1825. 5 0 s 
Koͤnigl. Kreisgericht hieſeldſt. 


— ——— —Ü— —— 
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(Siebel eine Beilage.) 


* 


Beilage zu No, 94. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 25. 


November 182 8. 


Verkaufs Anzeige. a 
Die in Zebbin bei Wollin belegene herrſchaftliche Bock⸗ 
windmübſe mit dazu gehörenden Gebäuden, Landungen 
und Wieſen, fol wegen abgelaufener Wiederkaufsjabre 
des jetzigen Beſitzers derſelben, wiederum auf es Jahre, 
von Marien 1826 ab, an den Meiftbietenden miederfäufs 
lich überlaffe® werden. Der Bletungstermin iſt auf 
den azſten December d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Zebbin angeſetzt, in welchem 
Kauf- oder Pachtluſtige ihr Gebot abzugeben, eingeladen 
werden, und hat der Meifibierende, bei einem annehm⸗ 
lichen Gebot, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Baſentin bei 
Gollnow den loten November 1825. 
5 Der Landrath von Flemming. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Neue Mallaga⸗Citronen in Kiſten und Hundertweiſe⸗ 
8 „ 


„Ich habe einige hundert Pfund vorzüglich ſchoͤnen 
Juſtus f. Siegeltabad in Commiſſion erhalten und offe⸗ 
kite folchen im Ganzen oder auch bey kleineren Quanti⸗ 
‚täten zu billigem Preiſe. F. w. Rahm 


2 Gr. 
Eitronat à Pfb. 16 Gr., friſche karten Saft, u 
r. 
vollüglich schön“ a DD. 
2 Holl. Voll⸗ 


Kaͤſe, a Pfd. 4 Gr., alten und neuen Eidammer:stäfe 
alt Courant, alles in Partheien billiger 
ge or feel. G. Kruse Wirte, 


Große, Pommer ſche 
Saane bre a 
a d Sgr., weiße Wachslichte 
a 115 = u und ie bereit bekannte feine Choco⸗ 
F 10 f 0 Nebenhaͤuſer, 
kleine Pahenſſraße No. 317. 


— - 
n oder Caſtanien, bey 
Aechte ital. Maronen aun? €, Sornejus. 


Nügenwalder Gäuſebrüäſte, ächten Wiener, oder Kra⸗ 
Fomer Gries, weißen und 2 age, mehrere Sor⸗ 
ten. feamzöfifche „Korkpfcopfen, ‚bolländ, Robillard 
and Tarotten billigt bey?“ Ci. Sornejus. 


Beſte n ; fehle 2 3 Sgr. 
Dun nns Cart Goldbagen. * 


ter, in kleinen au 


ch habe abermals eine Yarthie ſchine Rügenwalder 
Gaͤnſebruͤſte in Commiffion erhalten, die ich billig offe⸗ 
tire C. S. wilcke, Zimmerplatz No. 87 


Eine ſehr leicht gehende Handſchrostmüßle mit doy⸗ 
pelter eiſerner Wrange, ſowie zwey nur 1 gebrauchte 
eichene Meiſchkuͤfen, von soo Quart Inhalt, find bil⸗ 
ligſt zu verkaufen. Das Nähere iſt bey dem Herrn 
Brehmer in der Stadt Petersburg zu erfragen. 


Weißer Berger Breun⸗Thran, bei 8 
Simon & Comp. 


7777 ER Re Pre ent 
Friſche hollſteiner, auch beſte einländifche Pächterbuts 

Deriuft, auch i A 5 alarte 
1 ern 10 Pfd. 

Mit ben 8. "Carl Piper, Staurnfiraße Me. 


Kügenwalder Gänfebrüfte bey 
Boettcher & Freyſchmidt, 
Schulzenſtraſse No. 339. 


924. 


Fein, mittel und ordinair Caffee, Raffinade, Melis, ge- 
ftofsener Lumpenzucker, Bord, Syrop, engl. Pfeffer und 
Piment, feinfte Casfia lignea, trockne Nelken, Indigo, 
Caroliner Reis, Corinthen, feiner Jamaica-Rum und achter 

ins- Canaſter billigſt bey = 
Boettcher & Freyfchmidt, 


Gäͤnſe⸗Suͤlkkeulen bey S. w. pfarr. 


."Geräuchorter Lachs und Lambertsnüffe billigt 
bei J. G. Lich ke, Frauenſtr. No, 918, 


— — — — — 
Neue Mallagaer Citronen und Rügenwalder Gänfe- 
brüfte bey Lifchke, 


— — — —— —— WWSSSSEEEESSEEEE 
Neuen Island. Breltſiſch, Bord. Syrop, mehrere 

ganz reinſchmeckende Sorten Caffee's billigſt bey 

A. Ninow & Comp. 

Wir haben eine neue Sendung fchöner engl. 
Briefpapiere in allen Formaten erhalten, die wir 
zu billigem Verkaufe ftellen, 
A, Ninow & Comp. 


ET 
mifche geriſſene ebern 
die von ee > . ſehr 
% fauber geriſſen und frey von jeder Miſchun 
ſo eben hier angekommen find; auch vorzuͤglich We 
fchöne geleſene Daunen und alle nur mögliche 
Sorten neue geriffene und ungeriſſene Mehlſackſche 
Federn und Daunen, verkaufen wir fortwährend 
in billigen Preiſen. Moritz & Comp., 
2 am Kohlmarkt im Holldorſfſchen Hauſe. Ze 
eee 
In der Oehlraffinerie, Frauenſtraße No. 901, iſt fort⸗ 


a uͤgli 
0 b Ba, Ba 18 & Kart Alta Lampen Oel 


Neuen holländiſchen Voll, und Mlenhering, neuen 
ſchottſchen Vollhering, Küfenbering 2⸗ Adler und 1⸗Ad⸗ 
ler, in ganzen Tonnen und klein Gebind, zu billigen 

zeiten: bel Wilhelm Weinreich junior, 

Speicherſtraße Na. 69 (3). 


Ganz friſche groſſe Auſfern find: von jetzt an poſttaͤg⸗ 
nch, fo wie mit Gewürz eingemachte große Neunaugen 
zu haben, den C. 3. Gottſchalck. 


— En 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Sonnabend den acſten November, Nachmittag 24 Uhr, 
ollen im Haufe Hünerbeinerſtraſse No. 1088 - 
’ 10 Oxhoft Portorico- Caffee und 
2 Oxhoft Brafil, Catfee 
im öffentlicher Auction verkauft werden. 
EEE ER NEIN DEREN NE LER 
Bücher Auction. 
Am agſſen Novemder d. J. Nachmittag um = Uhr 
und folgende Tage Nachmittags werde ich die zum Nach: 
aß des zu Jaſenitz verſtorbenen penſionirten Regie 
rungsratb Jugermann gehörigen Bücher und Landehar⸗ 
ten, wovon das Verzeichniß gratis bey mir zu haben ist, 
imgleichen mebrere muſikaliſche Blas⸗Inſtrumente und 
Mutikalien, eins aſtronsmiſche Sonnenuhr, einen Spie⸗ 
gel, Octanten und eim Planetarium tellurium Luna 
Dum, öffentlich an den Meifibietendem gegen baare 
Zablung in Preuß. Silbergelde verknufen. Kaufluſtige 
Inde ich ein, ſich in dem Termine im Geſchäfte⸗Lveale 
des Königl. Juſtizamts auf dem Ktautmarkt einzufnden. 
Stettin den ıflen: October 1825. 
g Lehmann. Vig. Commifl. 
— ͤ äw—AmↄUͤä— — — — 
Auf Verfügung des Königl. Wobllöblichen Stadtger 
richts ſoll Donnerſtag den rien December e., Nachmit⸗ 
tag 2 Uhr und folgende Tage, am Pladrin No. 117 (a) 
der in nach ftehend bezeichneten Gegenſtaͤnden beſtehende 
Nachlaß des Pfandleihers Redecker, jedoch ausſchließ⸗ 
lich der bei demſelben niedergelegten Pfandſtücke, 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, als: 
goldene, fiiberns Uhren, Fayance, Glas, Kupfer, 
Meſſing, Eiſen, Leinemeug, Betten, Meubles, 
Hausgeraͤth, und männliche Kleldungsſtuͤcken ꝛc. 


8 Beigler, 
Auctiuns-Commiſſar jus des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


Auction über Stückfaͤſſer⸗ 
Sonnabend den sten December, Nachmittags um 
Uhr, ſoll auf der „Laftadie im Haufe No. 93 eine 
Paris ſehr guter Stückfaͤſſer von verſchtedenen Größen 
durch den Maäckler Herrn Lippe öffentlich an den Meiſt⸗ 
Aietenden verkauft werd 5 


en. : 
miethesgeſuch 
Eine ffille, kinderloſe Familie: ſucht zum uffen April 
2926, wo möglich in der Mittelſtadt, eine Wohnung von 
vier Stunem nebſt Zubehze im zweiten Steckwerk. Mär 
here Aus kunft, ertheilte der Mäckler Wellmann, kleine 
Sderſfraße No, 1046. 


r 


Ju vermiethen in Stettin. 
In der Louiſenſtraße No. 231 iſt die Bel-Etage, befte 
bend aus 7 bis. . heitzbaren Stuben mit Zubehör, auch 


Stallung und Wagenremiſe, zu Oſtern zu vermiethen, 


und könnte dieſes Quartier allenfalls ſchon früher beiv« 


gen werden. Naͤheres im Comtoit der Seehandlung. 


Eiue meublicte Stube nebſt Alkoven, nach vorne 
heraus, if ſogteich oder zum iſten December e. mit 
Aufwartung zu vermiethen. Die Zeitungs ⸗Expedilion 
welſet den Vermiether nach. f l - 


In der Frauenſtraße No. gor iſt eine ſehr freundliche 
Parterreſtube nach vorne heraus mit und ohne Meudeln 


ſogleich zu vermiethen. 


he EEE TEE 
No. 945, Huͤnerbeinerſtraße, iſt die dritte Etage, von 


zwei Stuben, Kammer, Küche und Keller zum ıflem 
December d. J. oder zu Neujahr zu vermiethen. 


IE De a eu 
Die kleine Remiſe in meinem Speicher ißt in ver⸗ 
miethen. J. C. W. Stolle. 
Zwei Stuben, Kammer und Kuͤche in der zten Etage 
nach vorne, ſind zum rſten December zu vermiethen, 
Laſtadie No. 196. 


Ein im lebhafteſten Verkehr ſtehender Matertainne 
ren⸗Laden nebſt dazu gehöriger bequemer Wobnung,⸗ 
Waarenboden, Keller und Remiſen, iſt zu Neufahr⸗ 


k. J. zu vermietheu. Naheren Nachweis giebt die Zei⸗ 


tungs⸗ Expedition. x 


— ———j 5. 


Fonds- und Geld- Cours 


Ber fin 


Zins- Preuſsiſch Cours, 
der 22. Novbr, 1825. 


‚Fuß. Briefe 1 Geld. 


f 


Staats- Schuldſcheine 7 897 5% 
Pram. -Staats-Schuldſcheine 4 a — N 
Pr. Engl. Anl. 1818. a. 64 Thlr. 8 |rcol} 100%}: 
Pr. Engl. Anl. 183. a. 64 Thlr. — — 
Banco-Oblig. b. incl, Eitt. . 2 — 93 
Churm. OBk m. lauf. Coup- 438 — 
Neum, Int,-Scheine doo . 487 — 
Berliner Stadt- Obligationen. | $ 1004 — 
Königsberger do: rar 4 663 — 
Elbinger do, fr. aller Zins. . 972 — 
Dänz. do. in Th. Z. v. 2. Jul. 10. 61 — 4 
dito do. im Gl. Z. v. a. Jul. 10. G8 — — 
Weſtpreuſsiſche Pfandbr 449 | — 
dito: vorm. Poln. Anth. do. F 594] — I 
Gr. Herz. Posens dito gem. 88 2 863 4 — | 97 F 
Oſtpreuſsiſche Pfandbrieſfſe £| 9231 — 
bommerſche dito 4 — 1015 
Chur- u. Neum, dito th & — i025 
Schieffche eh dito Pr „4 41 — 1043 
Pommer. Domain. dito 5 105 1041 
Märkifche dito dite 3 
Oſtpreuſs. dito dito 3 103 | — 
Rückst, Coup: d. Kurmark „... 31 — 
dito dito Neumark. 224 — 
Zins · Scheine d. Kur- u, Neumark , | — | 273] — 
dito dite Neumark „| 2 


